
Bei vielen Treffen mıt Eingeborenen verschiedener Gebiete entdeckte dıe
Kommission Anzeichen des fremdartıgen Cargo-Kultes, „der dem Anscheine
nach Anlaß ZUTr Verwirrung un!' Enttäuschung der Gemüter der Menschen BC-
geben hat“ Der Hauptgedanke dieser Bewegung Al die Erwartung der
miıttelbaren Ankunft Von Schiffen voller Guüter un!: Nahrungsmittel, diıe iıhre
Ahnengeıster S1e entsandt hatten. Die einzıge un: neueste Betatıgung dieses
Kultes soll 1m depikgebiet beobachtet worden se1n. »  1€ Lehrtätigkeit der
Mıssıonen scheint nıcht sehr erfolgreich hinsichtlich der Eindämmung dieses
Kultes SCWESCH sein.“

NICHT-KATH!  ISCHE MISSIONEN SUDAFRIKA

Neben den blühenden Missionen der katholischen Kirche gıbt in Sud-
afrıka viele nıcht-katholische Miıssıonen. Die wichtigsten davon sınd die der
Niederländischen Reformierten Kirche (Dutch Reformed Church), die der Angli-
kanischen Kıirche (Anglıcan Church), die der Methodistischen Kirche (Methodist
Wesleyan Church), die der Presbyterianer (Presbyterian Ghurch), des Amerıcan
Board of MA1ss2ı0271s un!: der Lutherischen Kirche (Lutheran Church). Wiır werden
alle der Reihe nach betrachten.

Die Niederländische Reformierte Kırche The utch Re-
formed Church DRC) ist 1ine kalvinistische Gruppe, die VO:  w} der gleich-
namıgen Kirche 1n Holland abstammt. Be1i der DRC 1ın Suüudafrıka besteht noch
viel Feindseligkeit gegenuüber der katholischen Kirche Die „Roomse Gevaar”“
(Römische Gefahr) ist eın gangıger Diskussionspunkt unter den Gliedern der
DRC Biıs VOoOr twa Jahren gab iın der DRC NUr ı1ıne geringe Miss10ns-
tatıgkeıt. Doch ist ın dieser Hinsıicht eın großer Wandel eingetreten. Die DRC
sah das gewaltige Werk der Kvangelısatıon, das die katholische Kirche, die
Anglıkaner A, unter den Eıngeborenen durchführten. Sie sehen, dafß die Eın-
geborenen Grundsätze gelehrt bekommen, die der Apartheid entgegengesetz
sind. So spuren s1e, daß S1e selbst das Missionsteld betreten mussen), umm ıne
Form des Christentums lehren, die die Apartheid anerkennt. Apartheıd
gründet auf der Voraussetzung, daß die weiße Vorherrschaft erhalten un dıe
Rassen, soweıt W1e möglich, getrenn bleiben mussen: getrennte Schulen un!‘
Universıitaten, getrennte Lebensraäume, getrennte Unterkunft in allen öffent-
lichen Gebäuden, getrennte Transportmittel USW.

Alles In allem ist dıe DRC heute iıne energiegeladene missionarische
Gruppe mıiıt zahllosen blühenden Mıssıonen, die darauf auszugehen scheinen,
dem Grundsatz der Eıinheıt der menschlichen Rasse, den die meısten christlichen
Missıonen vertreten, entgegenzuarbeıten. Die Kegierung entzieht mehr un:
mehr die Schulen der Obsorge der christlichen Mıssıonen, die die Apart-
heıid S1IN! So steht die katholische Kirche und die anderen) großen Schwier1g-
keiten, die aus der Politik der Regierung entspringen, gegenüber.

Die Anglikanische Kirche (The Anglıcan Church). Diese Gruppe
ist 1ın Sudafrıka stark un!: 1n Glaube und Praxıs viel homogener als dıe Mutter-
kirche in England. Die 5085 Katholische Bewegung (Gatholıc revrual) ist deut-
lich spürbar, un der entgegengesetzte I'yp des Anglıkanısmus (Low Church)
exıstiert 1n Sudafriıka aum. Es ist fast 1ine Ausnahme, iıne Kirche finden.

136



in der 190078  $ für die Feıer der Eucharistie keine Mefßgewänder benutzt un
dıe S5akramentenlehre, einschliefßlich der Lehre er die Buße, nıcht gelehrt
wird. Die Anglikaner SIN N:  ‚u scharf die Apartheid w1€e dıe
Katholiıken, Ja, vielleicht noch scharter. Sıie haben darum WI1e WIr darunter
leiden, dafß INa  w} ıhnen die Schulen entzieht und diese unter Regierungskon-
trolle stellt. Der anglikanische Erzbischotf VO  - CGapetown (selbst holländischer
Abstammung und fahig, ın Airıcaans predigen) un: der anglikanısche
Bischof VO  b Johannisburg besonders mutı1g 1ın der Verurteilung der antı-
christliıchen Natur der Apartheıld. Die anglikanıschen Missıonen sınd voll Leben
TOLZ der Tatsache, daß S1E schr unter dem Druck der Regierung leiden
ıne Folge ihrer Weigerung, die Lehre VO  $ der Apartheıd anzunehmen. Da
Ss1e nıcht dieselben finanziellen Hilfsmittel haben W1E die katholische Kirche,
leiden S1e noch mehr. Als die Regierung die finanzielle Unterstützung für die
Missionsschulen strich, die Anglıkaner nıcht in der Lage, ihre Schulen
weiterzuführen, einıge Fälle dUSSCHOMMCN. Dıie katholische Kirche dagegen
brachte fertig, durch Schulfonds Tre Schulen 1ın weıtem Umfange auf pr1-
vater Grundlage weiterzuführen. Andererseits mu{fß 119  n} S  , dafß die Anglı-
kaner 1n iıhrer Missionstätigkeit nıcht schr VO  — den Missionsschulen ab-
hängen WI1IE WIT. Sie haben iıhre Gottesdienste gänzlıch ın den verschiedenen
Eingeborenensprachen (mit vielen Schriftlesungen). Die Leute lernen ihre
Religion einem großen eıl allein durch die eilnahme den Gottes-
diensten und sind nıicht sechr angewlesen auf die Betreuung außerhalb der
Kırche (Lex orandı, lex credend:).

Die Methodisten (Ihe Methodist Church) Es gibt bedeutende
Missionen der Methodisten, die ın der Vergangenheıt erfolgreich Evangelı-
satıonsarbeıt geleıstet haben Die Missionen bestehen auch heute noch, sınd
ber schwer getroffen durch den Entzug der inanzıellen Unterstutzungen VO  -

seiten der Regierung. Es gibt NUr wen1g sakramentales Leben 1n der Art ihres
Christentums. Aber S1e sınd Liebhaber der Bıbel, und iıhre Bekehrten bekom-
iINC  - eın gutes Fundament ın den Grundwahrheiten der Heilıgen Schrift, ab-
gesehen davon, da{fiß S1e die Sakramentenlehre der Bibel nıcht beachten.

Die The Presbyteruan Church). Diıie Bemerkungen
den Methodisten gelten fast iın gleicher Weise für die Presbyterianer, S1e

haben weniger Missionen un haben durch den Entzug der Regierungsunter-
stutzung für die Missionsschulen ohl noch mehr gelıtten.

The Ameriıcan Board of Mi1ssı0ns ist der Gongregational Ghurch in d 1i1l-
deren Ländern schr ahnlıch Ihre Arbeiıt ist 1m Christentum verankert, ber
S1E scheint sich hauptsächlich damıiıt befassen, die sozıalen Bedingungen, dıe
Hygiene USW. unter ihren Bekehrten verbessern. Sie haben einıge sehr gute
Missionshospitäler (z ın Durban, Natal) und Bıldungsstätten gegründet.
Letztere haben allerdings fast aufgehört, als Missionseinrichtungen weıterzu-
bestehen infolge der gegenwartıgen Regierungspolitik.

Die C Berliner Missionsgesellschaft The Luthe-
74A47 Church Berlın Missionary Socıety). Die lutherische Kirche hat aUuUS-

gedehnte Missionsgebiete ın Sudafrıka und eistet gute Arbeit. Sie ist beson-
ers erwähnenswert S ihrer erfolgreichen Erforschung der verschiedenen
afrıkanischen Sprachen un! der Veröffentlichung christlicher Literatur In diesen
Sprachen.

Der katholische Erzbischof VO  — Durban, Msgr. Denis Hurby OMI, hat kürz-
lıch erklärt, daß nach seıner Meinung der gegenwartıge, durch die Apartheıd-
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Politik verursachte Zuständ ın Südafrika, nıcht laänger mehr als re dauern
kann. Entweder hne Gewalt der mıiıt Gewalt WIFL: dıe gegenwartige Regie-
rTung gesturzt, und die Hautfarbe wırd nıcht laänger mehr den Platz eines
Menschen 1n der Gesellschaft bestimmen. Wenn die Apartheid einmal außer
Kraft gesetzt ist, werden alle christlichen Missıonen katholische un!| nıcht-
katholische ın Sudafrika einen Lebensabschnitt beginnen. Vielleicht
werden durch dıe großartigen Anstrengungen Papst Johannes un
das Okumenische Konzil, das angekündigt hat, die Nıchtkatholiken ZUrTr

Wiedervereinigung miıt der katholischen Kırche geführt. „Afrika für Christus“
wuürde dann fürwahr begrundete Aussicht haben, vollendete Tatsache werden.

Mec Murtrıe

ES  ECHUNGEN

MISSIONSWISSENSCHAFT

Bıbliıografia Miıssıonarıa, Anno S B 1958 Compilata dal Rommers-
kırchen OMI CO assıstenza del owalsky OMI e  e del
Metzler OMI (Pont. Biblioteca Missionarıa dı Prop. Fide Unione Miss10-
narıa del Clero 1n Italıia Roma 1959, 123

Die gegenwärtige Folge der Bıblıogr. Mi1ss. begınnt miıt einer Würdigung des
s1e hochverdienten Joh Dındinger OMI und bietet (4 {ff.) das

Verzeichnis seiıner Veröffentlichungen und der Literatur über iıh: Bemer-
kenswert scheinen mir die Veränderungen auf dem Titelblatt: S1€ weisen auf
einen Mıtarbeiter un auf die LICUC Stellung des N Kowalsky hın

Zum Inhalt des Jahrbuches braucht nichts gesagt werden, außer dafß 1168
Titel un Besprechungen Z 85 Neuerscheinungen verzeichnet.
Würzburg 0OSeE Glazık MSC

— [ ]Or heilıige Pırmin und se1ın Miıss:onsbüchlein ( Dicté Piırminiu die sıngulıs lıhrıs
CANNONNILCLS scarapsus). Eingeleitet und 1Ns Deutsche übertragen VO  - Ursmar

OSB (Reichenau-ßüchcrqi‚> Thorbecke Verlag Konstanz
1959, .. 9,50

Die Ihicta Pirminu, auch Scarapsus excerptus) genannt, werden nach der
VO:  } Gall Jecker OSB besorgten Edıition der Hs AuUus dem G od. Fınsıdl. 199
(Beitr. esch. des Alten Mönchtums des Benediktinerordens, Mr 1927
1er erneut vorgelegt Un: VO Hrg trefflich eingeleitet un übersetzt. Die Eın-
führung soll keine Einsichten vermitteln, sondern den gegenwartigen
Stand der Forschung wiedergeben 213

Die Dicta Pırmanıu werden gerade den Missıonar interessieren, wenn 816 auch
nıcht die ‚Heidenpredigt‘ des Heiligen darstellen, sondern her eın ‚Katechis-
INUSs für Neuchristen‘ sınd, der die heidnischen Restbestände 1n Glaube un
Brauchtum überwinden sucht Das geschieht nıcht durch 1ne bloße Belehrung
ber dıe sıttlichen Pflichten. Vielmehr WIT'! das Heilshandeln Gottes der
Menschheit un einzelnen Christen beschworen un: daraus die Verpflichtung
ZUTF Nachfolge Christi abgeleitet (CcC. 1—183) rst annn erfolgt die Belehrung
über die ‚acht‘ Hauptsünden un dıe 'Todsunden (CC. 14—22) und die positive
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